Gebiihrensatzung zur Satzung der
Stadt Ginsheim-Gustavsburg C.
iiber die Benutzung der Kindertagesstatten der
Stadt Ginsheim-Gustavsburg -

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in
der Fassung vom 07.03.2005 (GVBI. I S. 142), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 20.12.2015 (GvBl. S. 618), des Hessischen Kinder- und
Jugendhilfegesetzbuches vom 18.12.2006 (GVBI. I S. 698), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 18.12.2017 (GVBI. S. 467), des Hessischen Gesetz Uber
kommunale Abgaben (HessKAG) in der Fassung vom 24.03.2013 (GVBI. I S. 134)
Geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Dezember 2015 (GVBI. S. 618)
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ginsheim-Gustavsburg in ihrer
Sitzung am 21.06.2018 nachstehende Neufassung der GeblUhrensatzung zur
Satzung Uber die Benutzung der Kindertagesstatten der Stadt Ginsheim-
Gustavsburg erlassen:

§1

Allgemeines

(1) FUr die Benutzung der Kindertagesstatten haben die gesetzlichen Vertreter
der Kinder GeblUhren zu entrichten (vgl. § 9 der Benutzungssatzung). Mehrere
GebUlhrenpflichtige haften als Gesamtschuldner. Die Geblhren gliedern sich in

1. die Betreuungsgebihr
2. die Betreuungsgebuhr inklusive Mittagessenspauschale
3. die Gebuhr flr zusatzliche Betreuung.

Fir alle Kinder ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt sind bis zu 6 Stunden tagliche
Betreuungszeit gebuhrenfrei. Dies ist in der Gebuhrensatzung abgebildet.

(2) Die Betreuungsgebihr ist fir den Besuch der Kindertagesstatten wahrend
der Betreuungszeiten nach § 4 Abs. 1 und Abs. 2 der Benutzungssatzung zu
entrichten.

(3) Fur die Teilnahme von Kindern am Mittagessen in den Einrichtungen mit
entsprechendem Angebot wird eine Mittagessenspauschale erhoben. Diese
beinhaltet sowohl die reinen Essenskosten, als auch sonstige Betreuungskosten,
die gesondert ausgewiesen werden kdénnen.

(4) Die Betreuungsgebihr, die Gebuhr flir Zusatzmodule sowie die
Betreuungsgeblihr inklusive Mittagessenspauschale sind jeweils fiir einen vollen
Monat zu zahlen. Bei Aufnahme zum 15. eines Monats ist nur die Halfte der
Gebihr nach § 2 zu zahlen. Die Gebuhr fir einmalige zusatzliche Betreuung wird
Uber ein Gutscheinsystem entrichtet.


https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=25&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-KAGHE2013rahmen&doc.part=X&doc.price=0.0&doc.hl=1#docid:7468767,0

§2

Betreuungsgebiihren

(1) Die Betreuungsgeblhr betragt pro Monat fur

I. Kinder ab 3 Jahren

Ab Ab
01.08.2018 01.08.2020
Vormittagsplatz! (06.55 Uhr — 12.00 Uhr) | beitragsfrei beitragsfrei
Zusatzmodul 1 (12.00 Uhr - 14.00 Uhr) 135,00 € 138,00 €
Inkl. Essenspauschale von 100 €
(60 € Essen, 40 € sonst. Betreuungskst.)
Zusatzmodul 2 (14.00 Uhr - 15.00 Uhr) 35,00 € 38,00 €
Zusatzmodul 3a (15.00 Uhr - 16.30 Uhr) |[53,00 € 57,00 €
Zusatzmodul 3b (15.00 Uhr - 17.00 Uhr) |[70,00 € 76,00 €
Auslaufmodul (06.55 Uhr = 13.00 Uhr) beitragsfrei beitragsfrei

II. Hortkinder

Ab Ab
01.08.2018 01.08.2020
Ganztagsplatz (06.55 Uhr - 17.00 Uhr) 344,00 € 360,00 €
Inkl. Essenspauschale von 100 €
(60 € Essen, 40 € sonst. Betreuungskst.)
ITI. Kinder unter 3 Jahren in Krippengruppen
Ab Ab
01.08.2018 01.08.2020
Tagesplatz (06.55 Uhr - 14.00 Uhr) 345,00 € 350,00 €
Inkl. Essenspauschale von 60 €
(40 € Essen, 20 € sonst. Betreuungskst.)
Zusatzmodul 2 (14.00 Uhr - 15.00 Uhr) [44,00 € 48,00 €
Zusatzmodul 3a (15.00 Uhr — 16.30 Uhr) |[66,00 € 72,00 €

IV. Kinder unter 3 Jahren in U3-Gruppen und altersiibergreifenden Gruppen

Ab Ab
01.08.2018 01.08.2020
Vormittagsplatz (06.55 Uhr — 12.00 Uhr) 175,00 € 190,00 €
Zusatzmodul 1 (12.00 Uhr - 14.00 Uhr) 135,00 € 138,00 €
Inkl. Essenspauschale von 100 €
(60 € Essen, 40 € sonst. Betreuungskst.)
Zusatzmodul 2 (14.00 Uhr - 15.00 Uhr) 35,00 € 38,00 €
Zusatzmodul 3a (15.00 Uhr - 16.30 Uhr) |53,00 € 57,00 €

Ab dem 01.01.2019 werden 12 Monatsbeitrage erhoben.

! Die Betreuungsgebihr fiir den Vormittagsplatz flir Kinder ab 3 Jahren betragt ohne
Beitragsfreistellung 175,00 €. Ab dem 01.08.2020 betragt die Gebihr 190,00 €.




(2) Die GebuUhr fur regelmaBige Platzerweiterung betragt monatlich:

I. Kinder ab 3 Jahren
Ab Ab
01.08.2018 01.08.2020
Zusatzmodul 1 je Wochentag 38,00 € 40,00 €
Inkl. Essenspauschale 20,00 €
(12 € Essen, 8 € sonst. Betreuungskst.)
Zusatzmodul 2 je Wochentag 10,00 € 11,00 €
Zusatzmodul 3a je Wochentag 15,00 € 16,50 €
Zusatzmodul 3b je Wochentag 20,00 € 22,00 €
IT. Kinder unter 3 Jahren in Krippengruppen
Ab Ab
01.08.2018 01.08.2020
Zusatzmodul 2 je Wochentag 13,00 € 14,00 €
Zusatzmodul 3a je Wochentag 19,50 € 21,00 €

III.  Kinder unter 3 Jahren in U3-Gruppen und altersiibergreifenden Gruppen

Ab Ab
01.08.2018 01.08.2020
Zusatzmodul 1 je Wochentag 38,00 € 40,00 €
(12 € Essen, 8 € sonst. Betreuungskst.)
Zusatzmodul 2 je Wochentag 10,00 € 11,00 €
Zusatzmodul 3a je Wochentag 15,00 € 16,50 €

Ab dem 01.01.2019 werden 12 Monatsbeitrage erhoben.

Die Auswahl zusatzlicher Betreuungsmodule ist flr die Dauer von 6 Monaten
verbindlich.

(3) Besuchen gleichzeitig zwei Kinder einer Familie eine Kindertagesstatte der
Stadt Ginsheim-Gustavsburg, vermindern sich die in Abs. 1 bis 2 festgesetzten
Betreuungsgeblhren flir das zweite Kind um die Halfte. Besucht gleichzeitig ein
weiteres Kind einer Familie eine Kindertagesstatte der Stadt Ginsheim-
Gustavsburg ist fir dieses Kind keine Betreuungsgebihr zu erheben. Die
Beitragsreduzierung bzw. der Beitragsverzicht erfolgt nicht, soweit ein
GebUlhrenverzicht flr das erste Kind aufgrund der Beitragsfreiheit erfolgt.

(4) Besuchen mehrere Kinder einer Familie eine Kindertagesstatte der Stadt
Ginsheim-Gustavsburg, sind in Summe Uber die einzelnen Geblhren inklusive
Essensbeitréage maximal 500 Euro pro Monat zu entrichten.

(5) Die GebUhr fur zusatzliche Betreuung betragt bei einmaliger
Inanspruchnahme 4,00 € je angefangene Stunde, bei Kinder unter 3 Jahren 6,00
€ je angefangene Stunde.

(6) Die GeblUhr fir zusatzliches Mittagessen betragt bei einmaliger
Inanspruchnahme 5,00 € flr Kinder Uber 3 Jahren und Kinder unter 3 Jahren in
altersiibergreifenden Gruppen. Dazu missen je nach gewlnschtem Umfang noch
zusatzliche Betreuungsstunden nach §2 (5) hinzugebucht werden.



§3

Gebiihrenabwicklung

(1) Die Betreuungsgebihren (auch inklusive Mittagessenspauschale) sind bis
spatestens zum 1. des laufenden Monats im Voraus an die Stadtkasse zu
Uberweisen.

(2) Die Zahlungspflicht entsteht mit der Aufnahme des Kindes und erlischt mit
dem Ende des Monats, zu dem das Betreuungsverhaltnis endet. Wird das Kind
nicht ordnungsgemaB abgemeldet, so ist die Geblhr auch dann zu zahlen, wenn
es der Kindertagesstatte fernbleibt.

Die Gebuhr ist bei geplanten SchlieBzeiten der Kindertagesstatte (z.B.
FerienschlieBzeiten, = Konzeptionstage, etc.) weiterzuzahlen. Ungeplante
Ausfallzeiten (z.B. Streik, Personalmangel, etc.) mit einer Dauer von mindestens
2 Wochen flihren zu Rickzahlung. Die Geblhr ist dann flir einen halben Monat,
bei einem Betriebsausfall von mindestens 4 Wochen flr einen ganzen Monat zu
erstatten.

(3) Kann ein Kind aufgrund einer Erkrankung die Kindertagesstatte nicht
besuchen, erfolgt die Erstattung der Geblhren (auch inklusive
Mittagessenspauschale) nach § 2 nach Vorlage eines arztlichen Zeugnisses bei
einer Erkrankung von 4 bis 7 Wochen flir 1 Monat, 8 bis 11 Wochen flir 2 Monate
USW.

(4) Kann ein Kind aufgrund einer geplanten und notwendigen Abwesenheit
(Kur, 0.3a.) die Kindertagesstatte flir 4 Wochen oder langer nicht besuchen,
erfolgt die Erstattung der Geblhren (auch inklusive Mittagessenspauschale) nach
§ 2, wenn die Abwesenheit mindestens 4 Wochen vor Beginn der Einrichtung
angezeigt wurde. Die Rickerstattung erfolgt bei Abwesenheit von 4 bis 7 Wochen
fir 1 Monat, 8 bis 11 Wochen fur 2 Monate usw. Urlaub ist von dieser Regel
ausdricklich ausgenommen.

(5) Wahrend der festgelegten SchlieBzeiten (2 Wochen in den Sommerferien,
Werktage zwischen dem 27.12. und 30.12. eines jeden Jahres) ist die
Betreuungsgebihr (auch inklusive Mittagessen) durchgehend zu bezahlen. Eine
Erstattung ist nicht méglich.

(6) Uber Stundung, Niederschlagung und Erlass der Gebiihren entscheidet der
Magistrat.

§4

Beitreibung

Rickstandige Geblihren werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben.
Rickbuchungs- oder Mahngeblhren bei nicht ausreichender Deckung der Konten
gehen zu Lasten der jeweiligen Zahlungspflichtigen.



§5
Inkrafttreten

Die Gebilhrensatzung tritt am 01.08.2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige
Gebihrensatzung zur Satzung Uber die Benutzung der Kindergarten vom
25.06.2016 auBer Kraft.

Ginsheim-Gustavsburg, den 22. Juni 2018

Der Magistrat der Stadt
Ginsheim-Gustavsburg

gez. Puttnins-von Trotha
Blrgermeister



	Betreuungsgebühren

